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NIEDERHOLLABRUNN Der neue
Geh- und Radweg zwischen
Niederhollabrunn und Hasel-
bach wurde kürzlich offiziell
freigegeben. Die rund 1,7 Kilo-
meter lange Verbindung wurde
von der Firma Porr Bau GmbH
realisiert und als Fahrradstraße
verordnet – das heißt: Vorrang
für Radfahrer, Tempo 30 für
Fahrzeuge, Durchfahrt nur für

Neuer Radweg
offiziell eröffnet
Der 1,7 Kilometer lange Abschnitt zwischen
Niederhollabrunn und Haselbach ist als
Fahrradstraße gewidmet.

landwirtschaftliche Fahrzeuge
erlaubt (die NÖN berichtete).

Der Weg beginnt in Nieder-
hollabrunn beim Anschluss zur
Straße „In der Sulz“ und führt
bis zur Felbergasse in Hasel-
bach. Die asphaltierte Strecke ist
drei Meter breit, mit seitlichen
Banketten von jeweils 50 Zenti-
metern. Rund 415.000 Euro
wurden in das Projekt inves-

tiert. 70 Prozent der Kosten trägt
das Land Niederösterreich (in-
klusive Fördermittel von klima-
aktiv.mobil), 30 Prozent die
Marktgemeinde Niederholla-
brunn. Die für den Bau nötigen
Grundstücke wurden von den
Eigentümern zur Verfügung ge-
stellt.

VON SEBASTIAN DE PIERO

ARBEITEN ABGESCHLOSSEN

Bei der Eröffnung waren
zahlreiche Beteiligte anwesend,
darunter Bürgermeister Jürgen
Duffek, Landtagsabgeordneter
Hubert Keyl, Christof Dauda
vom NÖ Straßendienst sowie
Vertreter der Baufirma Porr und
viele engagierte Gemeindebür-
ger.

 Freuten sich über den neuen Radweg (vorne, v.l.): Felix Ulrich, Johanna
Gruber, Magdalena Gruber und Paula Ulrich sowie (hinten, v.l.) Rudolf Malanik,
Christoph Böck, Marco Szabo, Elias Ruprecht, Lorenz Ruprecht, Norbert
Ruprecht, Robert Fürst, Johann Schwab, Jürgen Duffek, Andreas Wimmer,
Hubert Keyl, Christof Dauda und Stefanie Schörg.
Foto: Hahn

KNUSPER-HERO 
IN ZERO!

NEOH Produkte findest du bei BILLA, 
SPAR und auf www.neoh.com

KLEINWILFERSDORF 72 Gemein-
den kämpften im Sommer 2024
in verschiedenen Kategorien im
Wettbewerb „Blühendes Nie-
derösterreich“ um den Titel der
schönsten Gemeinde. Dann
hieß es erstmal warten, denn
aufgrund der Hochwasserka-
tastrophe entschied sich die
Landwirtschaftskammer NÖ,
die Ehrungsfeier von September
auf März zu verschieben. Ge-
meindevertreter und Freiwilli-
ge, die für die Blütenpracht ver-
antwortlich zeichnen, ließen
sich nun aber gebührend feiern.

Kleinwilfersdorf holte sich
in der Kategorie „Gemeinden
unter 250 Einwohner“ den Sieg.
Der erst Anfang März zum Orts-
vorsteher bestimmte geschäfts-
führende Gemeinderat Josef Ba-
chinger nahm die Ehrung ent-
gegen. Im Gespräch mit der

Nach dem Sieg muss
jetzt pausiert werden
Die Kleinwilfersdorfer pflegen die Pflanzen in ihrem Ort. Damit
fuhren sie zum zweiten Mal in Folge den Landessieg ein – und
müssen laut den Regeln nun bis 2030 pausieren.

NÖN gab er aber jedes Lob
gleich weiter: „Ohne die Gruppe
um Christine Huber und die Fa-
milie Ipsa wären wir nie auf den
ersten Platz gekommen.“ Er
selbst habe zwar auch mitgehol-
fen, aber gerade während der
größten Hitze habe der Kern der
Gruppe um Huber es auf sich
genommen, die Pflanzen vor

VON CHRISTINE STADLER

BLÜHENDES NÖ

Hitzeschäden und Dürre zu
schützen.

„Ich bin froh, dass unsere
Bevölkerung so bei ‚Blühendes
Niederösterreich‘ mitmacht.
Viele, die Grünflächen vor den
Häusern haben, haben sie selbst
gepflegt. Aber die Gruppe um
Christine Huber hat auch die
Grünflächen gepflegt, die keine

direkten Anrainer haben“, er-
klärt Bachinger, wie die Arbeit
verteilt wurde.

Nach dem großartigen Er-
folg, zweimal in Folge den ers-
ten Platz erreicht zu haben, be-
sagen die „Spielregeln“ für „Blü-
hendes Niederösterreich“, dass
Kleinwilfersdorf fünf Jahre pau-
sieren muss – damit auch ande-
re Gemeinden eine Chance ha-
ben. Dass der Blumenschmuck
des Ortes nun in den Hinter-
grund tritt, ist aber nicht zu er-
warten, immerhin brauchen
auch Feste wie die 130-Jahr-Fei-
er der Feuerwehr im Sommer
ihre blühende Pracht.


Den Sieg gefeiert: Karl Lendl,
Hannes Schmuckenschlager,
Erich Moser, Marianne Celig,
Josef Bachinger, Maria Ipsa,
Josef Jordan, Johanna Mikl-
Leitner, Karl Jordan, Christine
Huber, Gabriele Krammer,
Johann Bös und Johannes
Käfer.
Foto: LK NÖ/Georg Pomaßl
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AUS DER GEMEINDE

Rege Teilnahme bei
Flurreinigung
SPILLERN Ein großer Erfolg für
die Umwelt war einmal mehr die
Flurreinigungsaktion. Die Ge-
meinde hatte die Bürger zur
Mitarbeit aufgerufen und etwa
40 Freiwillige von Jung bis Alt
beteiligten sich. Mit dabei waren
unter anderen Vertreter aller
Fraktionen wie Mauritz Großin-

ger, Franz Hatzl, Andreas War-
schitz, Umweltgemeinderat
Alexander Aigner und Bürger-
meister Thomas Speigner. Vom
Gemeindeamt schwärmten die


Bei der Flur-
reinigung
gab es kein
Alterslimit,
Jung und Alt
waren eifrig
dabei.
Foto:
Gemeinde

eifrigen Helfer zur Arbeit aus, in
sechs Gruppen wurde das ge-
samte Gemeindegebiet abge-
gangen. Exotische Funde waren
heuer zwar keine dabei, aber

eine ganze Lkw-Ladung, also
rund zehn bis 15 Müllsäcke,
wurde laut Speigner gefüllt.
„Sehr schön, dass so viele mit-
gemacht haben“, freute er sich.


